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Vorwort


Ein Vorwort muss in jedes Buch,


doch was soll ich nur schreiben


zu Hinz und Kunz? Es ist ein Fluch,


ich lass es lieber bleiben.




Gedichte,


frei in


der Form




Angeschossene Eichhörnchen


Jeder hat in seinem Leben,


mag er es auch zu nicht geben,


Schmuddelfilme schon gesehen,


die wie nun beschrieben gehen:


Eine blonde Frau sitzt chillig,


stark geschminkt auf ihrem Bette,


lächelt leicht gezwungen willig


mit der Linse um die Wette.


Streichelt langsam ihre Strümpfe,


fährt sich sanft über die Brust,


zeigt der Reihe nach die Trümpfe,


die bereiten sollen Lust.


Als es an der Türe schellt,


taucht wer ein in diese Welt.


Für die maskuline Note


sorgt ab jetzt der Pizzabote.


Selbstverständlich tritt er ein,


lässt die Pizza Pizza sein.


Nun folgt meist ein schneller Schnitt.


Plötzlich sieht man einen Schritt.


Kahl rasiert und glänzend glatt,


von dem Puder etwas matt,


übriglassend keinen Stoppel


legt nun langsam los das Doppel.


Wer den Ton nicht ausgeschaltet


hat, wird nun sehr deutlich hören,


wie er seines Amtes waltet.


Pizza würde nun nur stören.


Warum müssen junge Milfen


immer nur so grässlich gilfen,


auch, und das macht keinen Sinn,


wenn der Typ ist gar nicht drin?


Nun, sie ist wohl taub da unten,


sehr beansprucht von den Lunten


mancher Herren, die im Leben


durften ihr »Entspannung« geben.


Dann wird wieder wild geschnitten


und der Mann lässt sich nicht bitten.


Stellt sich rückwärts an die Wand,


legt ihr auf den Kopf die Hand.


Bravo, sie ist endlich leise,


doch der Mann hat eine Meise.


Drückt das Ding nun immer tiefer,


renkt ihr gleich wohl aus den Kiefer.


Statt die Sache zu beenden,


trägt er sie darauf auf Händen


langsam Richtung Küchenzeile.


Komm, ich spule eine Weile.


In den letzten Filmminuten


leckt sie fröhlich sich die Fluten


weiß und trüb von ihrer Wange,


braucht dafür auch ziemlich lange.


Endlich die ersehnte Wende:


Scheinbar ist der Film zu Ende.


Nur paar fehlerhafte Zeilen


helfen nun sich abzugeilen.


Dass sie alle achtzehn waren,


die dort haben mitgespielt,


steht nun da in rosa-klaren


Lettern, schnörkelig verspielt.


Eines hat mich sehr geschockt,


jedoch nicht die Gewalt.


Dieser Typ hat es verbockt:


Die Pizza wurde kalt.




Wagen hält


Um dem Fahrer anzuzeigen,


dass man wünscht nun auszusteigen


muss man Halteknöpfe drücken


oder laut die Zunge zücken.


Eine LED-Anzeige


spielt darauf die erste Geige.


Sagt ganz stolz der ganzen Welt,


rot geschrieben »Wagen hält«.


Oft schon dachte ich im Spaß:


Wagen hält – na, aber was?


Sicher sein wird man wohl nie.


Das weckt manche Fantasie.


Wagen hält, was er verspricht.


Dass nur nicht die Achse bricht.


Keine Scheiben laut zersplittern


und die Passagiere zittern.


Wagen hält sich lieber raus

OEBPS/Images/cover.jpg
| Felix Burkle

Angeschossene
Eichhdérnchen

Gedichte






